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Fragen zum
Text







In
Mt 1,1-17 finden wir den Stammbaum Jesu über die Josephslinie.


An
welcher Stelle gibt bereits dieser Stammbaum einen Hinweis auf die
Jungfrauengeburt?


 V.
16

Matthäus
schrieb sein Evangelium an seine Volksgenossen. Bei den Juden zählte
vor allem die väterliche Abstammung. Da Jesus von den Juden für
einen Sohn Josephs gehalten wurde (Lukas 3, 23), wird hier seine
Herkunft von Abraham über David bis Joseph gezeigt.

Doch
dann heißt es in 1, 16 nicht: "...Joseph,
von welchem
Jesus gezeugt wurde...",
sondern "...Maria,
von welcher
Jesus geboren wurde...".
Der Bericht ist wahr und weise!





Lukas
schrieb sein Evangelium nicht an Juden. Er führt den Stammbaum
Jesu über seine Mutter Maria an (Lukas 3, 23-38). Er war also
auch seiner menschlichen Abstammung nach ein "Sohn Davids".












Die
römisch-katholische Kirche lehrt, dass Maria für immer
Jungfrau geblieben ist. 



Wie
kann man diese falsche Lehre mit unserem Text widerlegen?


 V.
18 + V. 25		Matthäus 13, 55-56












Wie
versucht Matthäus den jüdischen Lesern klar zu machen, dass
Jesus der verheißene Messias ist?


V.
22: „…
damit erfüllt würde …“


Er
zitiert Jesaja 7, 14












Manche
Theologen behaupten, das hebräische Wort für Jungfrau in
Jesaja 7, 14 (alma)
könne auch „junge Frau“ bedeuten und müsse
nicht notwendigerweise eine Jungfrauengeburt beschreiben.


Wie
können wir solche Behauptungen widerlegen?


 V.18
+ V.20







Matthäus
zitiert Jesaja 7, 14 nach der LXX. Und die LXX übersetzt das
hebräische Wort alma
mit dem unmissverständlichen griechischen Wort für
Jungfrau! Diese Tatsache sollte jede Diskussion über die
Bedeutung des Begriffes beenden.







Warum
ist es so wichtig, dass Jesus Christus von einer Jungfrau geboren
wurde?


	Römer
5, 12-21 (er war nicht „in Adam“)


	Nur
ein Sündloser konnte die Sünder erlösen!












Was
sagt der Engel über Jesus?


 V.
21







Heißt
das, Jesus wird nur sein Volk Israel erretten?


 Titus
2, 14; 1. Petrus 2, 9












Was
können wir von Joseph lernen?


		
	er
	war gerecht

	
	
	er
	wollte Maria schützen

	
	
	er
	gehorchte dem Engel
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